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ANFRAGE 

der Abgeordneten Hubert HUBER 
und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst, 
betreffend die Änderung der Normen für Schulmöbel. 

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß der Heranwachsen­
de heute schneller Wächst und die Durchschnlttsmaße der Kin­
der und Jugendlichen jene von früher weit übertreffen. Dieser 
Tatsache hat der Schulmöbelbau vor allem durch die Beibehal­
tung der früher gerechtfertigten Normen kaum Rechnung getra­
gen. Die Folge davon ist t da die Schüler im vJachstumsalter 
relativ viel Zeit in sitzender Tätigkeit in zu kleinen I1öbeln 
verbringen, Haltungsschäden, die, wie die Ergebnisse schul­
ärztlicher Untersuchungen bestätigen, in erschreckendem Maße 
zunehmen. Dieser bedenklichen Entwicklung könnte durch die 
dringliche Angleichung der Normen für Schulmöbel und dOrch Ein­
führung von Variierungsmöglichkeiten für Schulmöbel verschie­
dener Größe in den einzelnen Klassenräumen in der ~'leise Einhalt 
geboten werden, daß jedem Schüler das seiner Körpergröße ent­
sprechende Möbelstück zur Verfügung gestellt wird. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 
Bundesminister die 

A n fra g e: 

1. Beabsichtigen Sie, durch geeigneten Maßnahmen, insbesonders 
durch Abänderung der Normen für Schulmöbel, der Akzelera­
tion der Schuljugend und damit der Vorbeugung von körper­
lichen Schäden Rechnung zu tragen ? 

2. Wann ist mit dem Wirksamwerden solcher Maßnahmen zu rech­
nen ? 
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